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Unsere Provinz ist qkm groß. d. i mal so groß wie die
Bodenfläche, die die Karte der heimatlichen Umgebung darstellt.^) Nenne
deren Grenzländer im N.. D., S. und W.! Wo hat unsere Provinz natür-
liche Grenzen (Gebirge, Flüsse, Seeen, Meere)? Nenne und zeige sie auf
der Karte! Die Provinz zersüllt in kleinere Verwaltungsgebiete, die
man Regierungsbezirke nennt; sie heißen .... und führen ihre Namen nach
den Regierungsbezirksstädten. Nenne und zeige die Regierungsbezirke und
deren Hauptstädte in unserm Heimatlande! Jeder Regierungsbezirk wird
wieder in Kreise eingeteilt. Der Kreis, zu dem unser Schulort gehört,
heißt . . . ., und uusere Kreisstadt ist .... Unser Kreis ist ... . qkm

groß.'2) Zu einem Kreise gehören meist mehrere Städte, viele Dorfgemeinden
und Gutsbezirke. Größere Städte bilden selbständige Stadtkreise. Nenne
und zeige die Ortschaften unseres Heimatkreises und die wichtigsten Städte
der Heimatprovinz uud gieb von jeder
etwas Merkenswertes an!

Der vom Könige ernannte höchste
Verwaltuugsbeamte einer Provinz ist
der Oberpräsident. 3) Er wohnt in
. . . ., die man deshalb die Haupt-

stadt der Proviuz nennt. An der
Spitze eines Regierungsbezirks steht
der Regierungspräsident. In welchem
Regierungsbezirk liegt unser Kreis?
Der erste Beamte eines Kreises ist
der Landrat. Er wohnt (meist) in
der Kreisstadt.

In unserer Heimatprovinz leben
.... Millionen Menschen, in unserm

Ärm ^fre&amp;lt;!" J*'£ S^e^mi^Q Fig. 19. Größenvergleich der Landflächen
Uber da» ganze Land den Kre.s, »er- U ^ Brandenburg »insichtlich der
teilt, so wurden auf 1 qkm Pflanzendecke.
Menschen wohnen. Vergleiche die
Volksdichtigkeit unseres Kreises mit der unserer Provinz! Von den Be-
wohnern unserer Provinz sind .... evangelisch, .... katholisch und
.... jüdisch. Welchem Volksstamme gehören sie an? Welche Mundart
sprechen sie? Womit beschäftigen sie sich?

Durch eine Kreiseinteilung, wie dies Fig. 19 für die Provinz Branden-
bürg darthut, wird das Größenverhältnis der Acker-, Wiesen-, Wald- und
unbebauten Flächen des Heimatlandes veranschaulicht.

1) Die bei beiden Karten zur Anwendung gekommenen Maßstäbe sind mitein-
ander zu vergleichen und die Maßstäbe der früheren Zeichnungen ins Gedächtnis
zurückzurufen. Die Kinder sehen: je größer das dargestellte Land, desto kleiner ist der
gewählte Maßstab- Auch werden Übungen mit dem verjüngten Maßstabe vor-
genommen, z. B.: Miß mit einem Papierstreifen die Entfernung des Schulortes von der
Dauptstadt uuserer Proviuz und vergleiche sie mit der auf dem Maßstabe angegebenen
Kilometereinteilung! Wieviel km sind beide Orte voneinander entfernt?

2) Falls eine Kreiskarte vorhanden ist, wird sie aufgehängt.
3) Die Grundzüge der Verwaltung weichen bei außerpreußischen Ländern selbst-

verständlich von dem oben Gesagten ab.


